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14. Oktober 2004 
 
Hoher EU-Beamter informiert sich über Biotechnologie-
Offensive des Landes Sachsen-Anhalt 
 
Auf Einladung des Kultusministeriums des Landes Sachsen-Anhalt besucht am 
14. und 15. Oktober 2004 Dr. Christian Patermann, Direktor Biotechnologie in 
der Generaldirektion Forschung der Europäischen Kommission Sachsen-Anhalt. 
Er will sich vor Ort über die Biotechnologie-Offensive des Landes informieren 
sowie die Forschungslandschaft und Unternehmen im Bereich der grünen Bio-
technologie in Sachsen-Anhalt kennen lernen. Hierzu wird er am 14. Oktober 
2004 an einer Gesprächsrunde mit den Hausleitungen der an der Biotechnolo-
gie-Offensive beteiligten Ministerien, dem Geschäftsführer der Biomitteldeutsch-
land GmbH, Herrn Dr. Katzak als Koordinator der Biotechnologie-Offensive so-
wie dem Vorsitzenden des InnoPlanta e.V., Herrn Dr. Schrader führen. Die Lei-
tung dieses Gespräches liegt bei Staatssekretär Wolfgang Böhm. 
 
Auf dem weiteren Programm steht am 15. Oktober 2004 ab 8.30 Uhr ein Besuch 
im Bio-Zentrum Halle. Anschließend besichtigt Patermann ab 9.30 Uhr das Insti-
tut für Pflanzenbiochemie Halle. Ab 12.00 Uhr wird er am Institut für Pflanzenge-
netik und Kulturpflanzenforschung in Gatersleben erwartet, wo er im Rahmen 
eines Vortrages die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des IPK über das 
6. und geplante 7. Forschungsrahmenprogramm der EU informieren wird. 
 
Zu Ihrer Information: 
 
Die Landesregierung von Sachsen-Anhalt hat am 19.11.2002 eine Biotechnolo-
gie-Offensive beschlossen und mit einer entsprechenden Umsetzungsstrategie 
untersetzt. Bestandteil dieser Biotechnologie-Offensive ist auch die grüne Bio-
technologie (Pflanzenbiotechnologie), die in Sachsen-Anhalt, sowohl bundesweit 
als auch international betrachtet, ausgezeichnete Voraussetzungen besitzt. 
Heute sind in Sachsen-Anhalt 22 Biotechnologie-Unternehmen mit 690 Beschäf-
tigten tätig. Damit belegt Sachsen-Anhalt in der bundesweiten Länderwertung 
den 8. Rang. Von diesen 22 Firmen sind 8 der grünen Biotechnolo-
gie/Pflanzenzüchtung zuzuordnen. Im Bundesdurchschnitt beträgt der Anteil der 
Firmen der grünen Biotechnologie nur 5 – 10% der gesamten Biotechnologie-
Branche. 
Von den neuentwickelten Produkten und Technologien profitieren entscheidend 
Unternehmen der pharmazeutischen Industrie, die in Sachsen-Anhalt mit der 
Bayer Bitterfeld GmbH, Salutas Pharma GmbH (Magdeburg), Serum-Werk Bern-
burg AG, Impfstoffwerk Dessau-Tornau GmbH und esparma GmbH (Magdeburg) 
vertreten ist. Auf der anderen Seite sind die Pflanzenzucht, die Landwirtschaft 
und die Nahrungsgüter und Veredelungsindustrie pflanzlicher Produkte für food 
und non-food Märkte zu nennen, die in Sachsen-Anhalt enorme Bedeutung ha-
ben. Hier sind u.a. drei der im europäischen Maßstab modernsten und größten 
Zuckerfabriken sowie das Weizenstärkewerk Cerestar Deutschland GmbH in 
Barby. 


